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Kirchgemeinde Ins
www.ref-kirche-ins.chBrüttelen Ins Müntschemier Treiten

Sigrist
Matthias Ritz 079 305 45 98
sigrist@ref-kirche-ins.ch

Adressen

Präsidium Kirchgemeinderat
Matthias Haldimann 032 313 45 03
praesidium@ref-kirche-ins.ch

Pfarramt
Ins
Sylvia Käser Hofer 032 313 15 17
pfarramt.ins@ref.kirche-ins.ch
Brüttelen, Treiten, Müntschemier
Matthias Neugebauer 032 313 13 51
pfarramt.btm@ref-kirche-ins.ch

Verwaltung
Liselotte Fritz-Held, Carina Bleif
0323134755,info@ref-kirche-ins.ch

KUW-Koordination
Andrea Sieber 032 313 47 55
andrea.sieber@ref-kirche-ins.ch

Sozialdiakonie
Christine Oppliger 079 460 01 36
christine.oppliger@ref-kirche-ins.ch

Gottesdienste

Veranstaltungen

Kirchliche Unterweisung(KUW)

Konfvorbereitung
9. Klasse Andrea Springbrunn
Freitag, 1. März, 13.30–17.30 Uhr
Samstag, 2. März, 9–17 Uhr

9. Klasse Daniela Frick
Freitag, 15. März, 13.30–17.30 Uhr
Samstag, 16. März, 9–17 Uhr

9. Klasse Ruth Bühler
Dienstag, 12. März, 15.30–18 Uhr
Freitag, 22. März, 13.30–17.30 Uhr
Samstag, 23. März, 9–17 Uhr

Andachten

Lebenskreis im Januar

Zum Abschied ein grosses MERCI

Seit 6 Jahren wirkte Heinz Bandi, 
Treiten, als Kirchgemeinderat. Auch 
schon vorher hat er als Schulhaus-
wart in Treiten die kirchlichen An-
lässe im Dorf begleitet. Als Vorsit-
zender des Ressorts Liegenschaften 
fällt in seine Amtszeit einiges. Spezi-
ell erwähnt seien: die Kirchenreno-
vation inklusive Aufhellen des In-
nenraumes, das Fällen der grossen 
Linde, das Dämmen des Glocken-
schlages sowie die Mauersanierung, 
die nun im Gange ist. Foto: zVg

Oftmals hat er selbst Hand angelegt 
und tatkräftig das Sigristenteam und 
den Parkdienst unterstützt. Am letz-
ten Ratsausflug hat er es ermöglicht, 
dass mit dem Holz der Linde neue 
Tauffenster und schöne Holzschei-
ben entstehen konnten.

Ende 2023 hat Heinz sein Amt nie-
dergelegt. Heinz, wir danken dir 
herzlich für deinen grossen Einsatz, 
deinen Humor und deine Hilfsbereit-
schaft.
Kirchgemeinderat und Mitarbeitende

Abdankungen
 9. Eduard Emil Geissler, 1935, Ins
 12. Lina Magdalena Kilchhofer, 

1946, Ins

Kinder und Jugendliche

Chiuchemüüsli
(offene Eltern-Kind-Spielgruppe
Kinder bis 5 Jahre)
Freitag, 8., 15. und 22. März 
vor der Kirche

Aus der Kirchgemeinde

Sonntag, 17. März, 9.30 Uhr
Kirche
Gottesdienst zum Afrikasonntag
Andrea Springbrunn, Katechetin 
und Jugendliche der 9. Klasse
Christine Oppliger, Sozialdiakonin
Musikalische Begleitung durch
«Le Son de la Trompette»
Anschliessend gemeinsames Essen im 
Kirchgemeindehaus

Freitag, 1. März, 19.30 Uhr
Kirche Erlach
Weltgebetstag «… durch das Band 
des Friedens»
Feier zum Weltgebetstag der 
Region Seeland West 
Weitere Informationen finden Sie auf der 
Gemeindeseite der Kirchgemeinde Erlach

Sonntag, 3. März, 9.30 Uhr
Kirche
Gottesdienst mit Taufe
Matthias Neugebauer, Pfarrer
Ursula Weingart, Orgel
Offenes Chiuche Singe

Sonntag, 10. März, 10 Uhr
Turnhalle Treiten
Gottesdienst
Matthias Neugebauer, Pfarrer
Ursula Weingart, E-Piano

Sonntag, 24. März, 9.30 Uhr
Kirche
Palmsonntag; Festgottesdienst zur 
Goldenen Konfirmation (und 
höheren Konfirmationsjubiläen)
Matthias Neugebauer, Pfarrer
Christine Oppliger, Sozialdiakonin
Ursula Weingart, Orgel
Treitenchörli, Musik
Anschlliessend Apéro riche

Freitag, 29. März, 9.30 Uhr
Kirche
Karfreitagsgottesdienst mit 
Abendmahl
Sylvia Käser Hofer
Ursula Weingart, Orgel
René Burkhard, Klarinette

Sonntag, 31. März, 9.30 Uhr
Kirche
Ostergottesdienst mit Abendmahl
Matthias Neugebauer, Pfarrer
Klaus Scheibenpflug, Orgel
Sebastian Schindler, Horn und 
Alphorn
Achtung Sommerzeit!

Dienstag, 12. März, 11.15 Uhr
Brüttelenbad
Andacht
Matthias Neugebauer, Pfarrer

Freitag, 22. März, 16 Uhr
Alterszentrum Ins
Andacht mit Abendmahl
Donald Hasler, Pfarrer

Bitte unterstützen Sie uns und in-
formieren sie ihre Klassenkamera-
dinnen und -kameraden der Konfir-
mation 1974, damit auch niemand 
vergessen wird!

Goldene Konfirmation

Freitags-Stamm
Freitag, 1. März, 16 Uhr
Zuckerliese Brüttelen

Offenes Chiuche Singe
Sonntag, 3. März, 9 Uhr
Einsingen Kirche

Suppenzmittag
Donnerstag, 7. März, 12 Uhr
Kirchgemeindehaus

cAFÈ
Sonntag, 10. März, 14 Uhr
Kirchgemeindehaus

Spielnachmittag
Freitag, 15. März, 14 Uhr
Restaurant zum Wilden Mann, Ins

Offener Treff
Dienstag, 26. März, 15 Uhr
Café Münz, Ins

Leseclub
Donnerstag, 28. März, 16 Uhr
Begegnungszentrum Verwaltung
Abschlussgespräch

Gemeindenachmittage 
Jeweils um 14 Uhr mit anschlies-
sendem «Zvieri»
Treiten und Müntschemier:
Mittwoch, 13. März
Gemeindehaus Treiten
Unterhaltung mit Henry Brun

Brüttelen:
Mittwoch, 20. März
Mehrzweckhalle Brüttelen
«Gschichte u Müschterli usem Ämmitau» 
begleitet von Örgelimusik mit Hans 
Schmidiger, Oberburg

Ins:
Mittwoch, 27. März
Kirchgemeindehaus Ins
Vorlesen und Musik - Elisabeth Zurbrügg, 
Dotzigen, liest aus ihren Büchern vor und 
das Ehepaar Rüegsegger, Ins, macht für 
uns Musik

Konfirmationsklasse 1974

Im Geschehen und im Ausdruck 
«Konfirmation», da steckt das Wort 
«firm» drin. Das kommt – wie so Vie-
les – aus dem Lateinischen, und 
zwar vom Wort «firmus», was soviel 
wie «fest», «stark» oder «beständig» 
bedeutet. Die Bezeichnung «Firma» 
für einen Betrieb oder ein Unterneh-
men kommt auch genau von dieser 
Sprachwurzel, und das steht dann 
dafür, dass sich etwas als beständig, 
stark oder fest etabliert hat. 
Diejenigen, die ein Firma betreiben 
oder betrieben haben, wissen indes, 
wie es ist: Nicht immer läuft die 
Firma «beständig», «stark» oder 
«fest». Da gibt es «Aufs» und Abs». 
Beständigkeit, Stärke und Festigkeit 
sind etwas, was zwar immer 
wünschbar aber leider nicht immer 
herstellbar ist. 
Die Konfirmation steht indes nicht 
nur ihrem Namen nach für etwas, 
was jenseits aller «Aufs» und Abs» zu 
Stehen kommt. Sondern sie steht für 

die Wirklichkeit Gottes, mit der wir 
durch die Taufe verbunden worden 
sind und mit dem wir uns in der Kon-
firmation verbunden haben. Denn 
auch wenn unser menschliches 
Leben Höhen und Tiefen sowie Ste-
tigkeiten und Unstetes kennt, so 
bleibt Gott doch eine Konstante, ein 
«firmus», an dem wir uns festhalten, 
orientieren und ausrichten können.
Und wer es bis zur «Goldenen Konfir-
mation» geschafft hat, der hat einen 
guten Boden und kann und darf zu-
versichtlich sein und bleiben. Des-
halb ist mit dem tiefen Dank für die 
langjährige Treue zur Kirche die 
Einladung verbunden, das zu feiern 
und zu geniessen: Goldene Konfir-
mation (und höhere Konfirmations-
jubiläen) am 24. März 2024, 9.30 Uhr 
in der Kirche Ins mit musikalischer 
Begleitung durch das Treitenchörli 
unter der Leitung von Vreni Aeber-
sold.
Matthias Neugebauer, Pfarrer

Foto: zVg

Karfreitag und Ostern – 
«Auferstanden (aus Ruinen) …»

Es ist immer wieder erstaunlich, 
dass sich der Auferstehungsge-
danke an Orten findet, wo er eigent-
lich nicht vermutet werden würde. 
Als einstmaligem DDR-Bürger ist es 
mir aufgefallen, dass die ehemalige 
Nationalhymne der untergegange-
nen DDR an prominenter Stelle von 
Auferstehung spricht: «Auferstan-
den aus Ruinen …» heisst es da grad 
am Anfang; und es geht weiter 
«… und der Zukunft zugewandt». 
Gemeint war freilich das Wieder-
erstehen des zerstörten Landes nach 
dem Zweiten Weltkrieg. Aber es ist 
bemerkenswert, dass da eben nicht 
von Wiedererstehen, Wiederauf-
bau oder Neuerrichtung die Rede ist, 
sondern, dass dort genau das gleiche 
Wort benützt wird wie in den Os-
tererzählungen der Bibel, wo es 

heisst: «Er ist auferstanden …». Und 
wenn es der Auferstehungsgedanke 
bis in die Nationalhymne eines er-
klärt atheistischen Staates geschafft 
hat, dann darf gehofft und geglaubt 
werden, dass sich Auferstehung und 
Auferstehungen auch immer wieder 
an Orten ereignet, an denen wir 
nicht damit rechnen. Und für eine 
solche nicht tot zu kriegende Hoff-
nung steht das auf den Karfreitag 
folgende Osterfest. Und seine 
Hoffnung richtet sich auf unser per-
sönliches Leben, in dieser Zeit be-
sonders aber auch auf die Zerstö-
rungen in der Ukraine und im 
Nahen Osten, auf dass die Menschen 
dort auch einmal wieder sagen kön-
nen: «Auferstanden aus Ruinen und 
der Zukunft zugewandt…». 
Matthias Neugebauer, Pfarrer

Kinderwochen-
Erlebnistage 2024

Unsere Kinderwochen finden wäh-
rend den Frühlingsferien statt. Um 
den individuellen Bedürfnissen 
nachzukommen bieten wir zwei 
verschiedene Varianten an.
«Überall isch Gott» Gemeinsam 
erleben wir die vier Elemente 
Feuer, Wasser, Luft und Erde und 
entdecken, wie Gott uns dabei 
begegnet. Es wird gespielt, gebas-
telt, gesungen und gemeinsam ein 
«Znüni & Zmittag» oder «Zvieri» 
gegessen.
Wir freuen uns auf eine erlebnisrei-
che Zeit! Das Kinderwochen-Team

1. Woche
Dienstag – Freitag, 9.–12. April 
14–17 Uhr, im Waldhaus und im 
Kirchgemeindehaus
Freitag, 12. April, 17.30 Uhr
Abschlussfeier in der Kirche
2. Woche
Montag/Dienstag, 15./16. April
9–16.30 Uhr, im Waldhaus und im 
Kirchgemeindehaus
Dienstag, 16. April, 17 Uhr,
Abschlussfeier in der Kirche

Die Einladungen für die Kinderwochen-
Erlebnistage wurden Anfang Februar an 
alle in unserer Kirchgemeinde reformiert 
gemeldeten Kinder der 1.–3. Klasse ver-
schickt. 
Anmeldefrist: 15.3.24; die Anmeldungen 
werden nach Eingang berücksichtigt.

Foto: Daniela Frick
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